
 

 

Leid und Trauer sind verdrängte und 

doch lebensrelevante Eckpunkte 
 

Der Spielfilm 

 

 

greift diese Themen eindrucksvoll auf. 
 
 

Tyler Doherty ist 12 Jahre alt und hat Krebs. Sein Kampf gegen die Krankheit hat nicht nur 

Auswirkungen auf seine Familie, seine Freundin Sam und die Nachbarschaft; denn Tyler schreibt in 

seiner Not und aus seinem Glauben heraus Briefe an Gott. So zieht er auch den Postboten in seinen 

Bann - und schließlich noch viel größere Kreise. 

Durch sein Vertrauen in Gottes Führung und Fügung gibt Tyler seinen engsten Mitmenschen ein 

Beispiel dafür, dass der Mensch in jeder Situation auf Gott vertrauen kann. Unser Leben steht in 

seinen Händen und er gibt die Kraft zu allem. 

 

Dienstag, 30. Dezember, um 19:30 Uhr 

in der Alten Lateinschule 

Kath. Pfarrgemeinde St. Peter 

Kaplan J. Kämpf  


